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Was wäre, wenn?
Geschichtsschreibung 
folgt den Tatsachen und 
erzählt uns die Vergan-
genheit. Kommen neue 
Fakten ans Licht, ver-
schiebt sich das Gefüge. 
Die Historie muss umge-
schrieben werden. Einen 
anderen Ansatz verfolgt 
die kontrafaktische 
Geschichte. Im Vorder-
grund steht nicht mehr 
die Frage, was war und 
wahr ist, sondern eine 
gewagte Hypothese: Was 
wäre, wenn …? Mit diesem 
Blickwechsel bewegen wir 
uns unweigerlich ins 
Reich der Fiktion. 

Die TV-Serie «For All 
Mankind» (Apple TV 2019–
2021) weicht mit einem 
scheinbar marginalen 
Ereignis vom tatsächli-
chen Geschichtsverlauf 
ab. Mitten im Kalten 
Krieg betreten 1969 
russische Kosmonauten 
als Erste die Mondober-
fläche. Mit weitreichen-
den Folgen, nicht nur 
für die Raumfahrt. Der 
Kampf der Supermächte um 
die Vorherrschaft spitzt 
sich weiter zu und selbst 
der Erd trabant wird zum 
Schauplatz kriegeri-
scher Konfrontation.

In der Miniserie «The 
Plot Against America» 
(HBO 2020) nach dem 
Roman von Philip Roth 
wird der internationale 
Flugpionier Charles 
Lind bergh 1941 Präsident 
der Vereinigten Staaten. 
Grund zur Sorge für die 
jüdische Bevölkerung, 
denn der Kriegsgegner 
pflegt enge Beziehungen 
zum Dritten Reich. 

Viel weiter zurück in die 
von kriegerischen Ausei-
nandersetzungen gepräg-
te Vorzeit katapultiert 
uns der französische 
Autor Laurent Binet. 
Sein Roman «Eroberung» 
(Rowohlt 2020) verblüfft 
mit einer alternativen 
Kolonialgeschichte: 
Kolumbus kehrt nicht aus 
Amerika zurück und die 
Inkas unterwerfen Euro-
pa. Da wir nicht gewillt 
sind, aus der Geschichte 
zu lernen, werden wir 
vielleicht aus solchen 
Geschichten klüger. 
– Daniel Ammann

DIE KLIMA-
BEWEGUNG

Im Sommer 2018 setzt 
sich eine Schülerin, die 
heute als Greta Thunberg 
weltbekannt ist, alleine 
vor das schwedische 
Parlamentsgebäude und 
beginnt ihren Schulstreik 
fürs Klima. Bald gesellen 
sich weitere Schülerinnen 
und Schüler hinzu. Die 
Klimabewegung Fridays-
ForFuture entsteht. Der 
Autor, Wissenschaftler an 
der Universität Stock-
holm, war von Anfang an 
dabei – zu einem Zeit-
punkt, als erst eine Hand-
voll Schülerinnen und 
Schüler streikten. Aus 
nächster Nähe zeichnet er 
die Entwicklung des 
kleinen Stockholmer 
Schulstreiks hin zu den 
weltweiten Massenprotes-
ten nach. Zudem be-
schreibt er die parallel 
entstehende Bewegung 
ScientistsForFuture, in der 
sich der Wissenschaftler 
engagiert. Auf eindrückli-
che und kurzweilige Art 
schildert er, welche 
Sorgen Jugendliche und 
Forschende umtreiben, 
welche Forderungen sie 
an die Politik stellen und 
mit welchen Herausforde-
rungen sie beim Aufbau 
der Klimabewegung 
konfrontiert waren.
– Dominik Allenspach

David Fopp. Gemein-
sam für die Zukunft:
Fridays for Future,
Scientists for Future.

Bielefeld:
Transcript, 2021.
311 Seiten.

FOTOGRAFIE 
& IDENTITÄT

Forschung und Theorie 
zur Identitätskonstrukti-
on hat sich oft einseitig 
auf sprachlich -narrative 
Aspekte der Identitätsar-
beit fokussiert. Menschen 
produzieren biografische 
Sinnhaftigkeit und Kohä-
renz über Geschichten, 
die sie sich und anderen 
erzählen, aber auch über 
Bilder und Filme. Die 
Arbeit von Michaela 
Kramer wird diesem 
Aspekt gerecht. Sie 
untersucht die identitäts- 
und biografiebezogenen 
Potenziale der Smart-
phone-Fotografie von 
Jugendlichen. Betont wird 
die Wichtigkeit von visuel- 
ler Kompetenz – auch 
von Bildkritik als Teil von 
Medienkritikfähigkeit, 
z. B. wenn es um den
mimetischen Umgang mit
etablierten Körperbildern
und Genderrepräsentati-
onen geht. Medial verfüg-
bare Körperdarstellungen
werden bei der fotografi-
schen Selbstaneignung
reproduziert, erweitert,
abgelehnt oder unterwan-
dert. In diesem Sinne hat
die Arbeit auch Relevanz
für die schulische und
ausserschulische (Medi-
en-)Bildung.
– Peter Holzwarth

Michaela Kramer.
Visuelle Biografie-
arbeit: Smartphone- 
Fotografie in der
Ado leszenz aus 
medienpädagogischer
Per spektive. 
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KREATIV 
DURCHSTARTEN

Das Creative Starter Kit 
von Lisa Steingräber 
richtet sich an all jene, die 
von sich behaupten, nicht 
kreativ zu sein, oder deren 
kreatives Schaffen in den 
Schlummermodus geraten 
ist. 52 munter gestaltete 
Karten mit anregenden 
und unkonventionellen 
Kreativitätsübungen laden 
dazu ein, wilde Ideen zu 
entwickeln und diese 
skizzenhaft visuell oder mit 
Worten festzuhalten. 
Dabei werden beispiels-
weise groteske Mutanten 
eines Schuhs entworfen 
oder man versetzt sich in 
einen Teenager, dessen 
Synapsen durchbrennen. 
Die einzelnen Übungen 
nehmen dabei nicht mehr 
als zehn Minuten in 
Anspruch. Benötigt wer-
den lediglich ein Stift  
oder – um auf kreative 
Höhenflüge vorbereitet zu 
sein – einige Farbstifte. 
Die Karten eignen sich für 
individuelle Kreativauszei-
ten, deren Ergebnisse für 
sich behalten werden, oder 
für den Austausch in 
kleinen Gruppen. Ein 
Nachteil des Creative 
Starter Kits darf nicht 
verschwiegen werden: Es 
raubt einem die Ausrede 
der mangelnden eigenen 
Kreativität. 
– Thomas Schmalfeldt

Lisa Steingräber.
Creative Starter Kit:
52 Kreativitätsübungen.

München: Vahlen,
2020. 56 Karten in Box.


